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DIE ECKE DER JUNIOREN
1959/1060, Besinnlicher Rückblick und Vorschau
Schon haben wir wieder die jahresletzte Nummer der Clubnachrichten in den Händen.

Jahreswechsel - von jeher Zeit des Rückblicks ins alte, Zeit der guten
Vorsätze für das neue Jahr.
Welche Fülle von schönen Fahrten haben wir doch im vergangenen Jahr erlebt!
Wir oft sind wir am frühen Morgen, aus den warmen Hüttendecken gekrochen, leise
über den Widersinn unseres Tuns schimpfend, wie oft sind wir auf Gipfeln gestanden

und haben in tiefen Zügen die reine Bergluft getrunken. Dann die letzte Rast
im heissen Alpengras ; auf dem Rücken liegend wurde die Feldflasche geleert.
Nun ist es draussen kalt geworden. In der warmen Stube lassen uns Photos und
Dias das Vergangene noch einmal erleben. Die Touren für das nächste Jahr werden
besprochen. Welcher von uns möchte dabei nicht auf das Alte, Vollbrachte
aufbauen! Schon werden im Geiste schwerere Touren, heiklere Routen angegangen.
Es ist ja dieses Jahr alles gut gegangen, wieso sollte es im nächsten.
Ist es uns nicht schon fast zur Selbstverständlichkeit geworden, dass all unsere
Touren gut ausgehen Seien wir ehrlich, es ist schon so. War es eigentlich unser
Verdienst, unser Können, hat unsere Erfahrung geholfen, dass uns jener
Steinschlag nicht getroffen, dass jene Schneebrücke gehalten hat Es hätte weit weniger
gebraucht. Ein Steigeisenbruch, sogar ein Schuhbändelriss im falschen Augenblick
wäre uns zum Verhängnis geworden. Denken wir doch an all jene, die frohen Mutes
aus unserer Mitte in die Berge gezogen und nicht mehr zurückgekehrt sind, und
wie viele hat der Berg gezeichnet. Dass wir heute mit ungetrübter Freude auf unsere
Fahrten zurückblicken können, sollte uns mit Dankbarkeit erfüllen, jenem gegenüber,

der die Berge geschaffen hat und der uns jedesmal heil zu den Unsern zurückkehren

liess.
Nehmen wir uns für das nächste Jahr vor, auf jede Tour neben der Freude an den
Bergen auch ein bisschen Dankbarkeit mitzunehmen, dafür wollen wir übertriebene
Selbstsicherheit und Ehrgeiz zu Hause lassen.
Besinnliche Freude, sehreiben wir dies als Titel über unser Tourenprogramm 1960!
Auf Wiedersehen und Hals- und Beinbruch fürs neue Jahr wünscht Euch

Eure JO-Kommission
Hinweis: Im Januar 1960 wird der ausgezeichnete französische Bergfilm «Etoiles
du Midi» in Bern gezeigt. Er verdient, gesehen zu werden!

LITERATUR
Reiss, Ernst: Mein Weg als Bergsteiger. Mit 38 Abbildungen. Frauenfeld, Huber &
Co. AG, 1959. - 8°. 248 Seiten, Leinen, Fr. 19.—.
Es geht Ernst Reiss mit diesem Buch in erster Linie nicht darum, einen zusammenfassenden

Bericht über seine zahlreichen kleinen und grossen Bergfahrten zu geben.
Sein besonderes Anliegen ist es vielmehr, die jungen Menschen, auch seine eigenen
Söhne, zu gleichem Tun aufzumuntern. Wir wollen hoffen, dass ihm dies gelingt.
Auf jeden Fall aber sind wir ihm dankbar dafür, dass er sich der Mühe unterzog,
seine vielen Bergerlebnisse, die er ja zum überwiegenden Teil bereits publiziert hatte,
neu zu überdenken und neu zu fassen. Diese Arbeit war kein leichtes Unterfangen,
aber sie hat sich gelohnt. Der Stil ist ausgeglichener und das Urteil ist in vielen
Dingen reifer als in früheren Publikationen. Gleich geblieben ist die Mannigfaltigkeit

der Gedanken und Empfindungen. Die von Dölf Reist geschickt ausgewählten
38 Bilder tragen das Ihre bei, um das Buch zu einem der wertvollsten neuen
Bergbücher zu machen.
Die «Hohe Treppe», mit der Reiss sein Werk einleitet, bringt uns mitten in das,
was ihn bewegt und ihm wertvoll ist. Mit Liebe erzählt er uns sodann von seinen
ersten, schon als Schulbub unternommenen Bergtouren rund um Davos, wo er
aufwuchs. Als er nach Abschluss der Schlosserlehre ins Berner Oberland zieht,
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finden wir es ganz natürlich, dass sich ihm hier reichlich Gelegenheit bietet, sein
Können und seinen Willen zu vervollkommnen. Mit zunehmender Spannung
verfolgen wir seine neuen Wege in der Wetterhorn- und Wellhorngruppe sowie im
Jungfraugebiet, und wir bewundern seine mehrmaligen, glänzend durchgeführten
Aufstiege über die von Hermann Steuri, Mäusi Lüthi und Hans Haidegger erschlossene

Kingspitz-Ostwand, die noch heute zu den besten Felstouren im Berner
Oberland zählt.
Selbstverständlich zieht es Reiss immer wieder ins Bündnerland zurück, aber bald
finden wir ihn auch im Mont-Blanc, im Wilden Kaiser und in den Dolomiten, wo er
den 4. und 5. Schwierigkeitsgrad meistert.
Dann kommt die Zeit der aussereuropäischen Bergerlebnisse. Wir verstehen durchaus,

dass er am liebsten laut aufgeschrien hätte, als ihn im Sommer 1952 die Schweiz.
Stiftung für Alpine Forschungen einlud, an der zweiten schweizerischen Everest-
Expedition teilzunehmen. Alles setzte er daran, um dieser rasch aufgezogenen
Expedition zum Erfolg zu verhelfen, aber niemand, der den Himalaja kennt, wird
es dem Bergsteiger Reiss verargen, dass er am 20. November 1952 auf etwa 8100 m
Höhe mit Lambert und Tensing umkehrte.
Für mich als Rezensor ist. es natürlich besonders reizvoll, die Beschreibung der
Everest-Lhotse-Expedition vom Jahre 1956 zu durchgehen, auf welcher Reiss mit
seinem Seilkameraden Luchsinger den Lhotse (8501 m) als erster bestieg. Es wäre
verlockend, Vergleiche zu ziehen und Ergänzungen anzubringen. Ich will mich
jedoch darauf beschränken, zwei Fehler richtigzustellen und auf eine Unterlassung
hinzuweisen. Mawang-Giurmi, der leider seither auf einer Pilgerfahrt verstorben ist,
war Lehrer und nicht stellvertretender Head-Lama (Abt) des Klosters Thyang:
boche oder Tengpoche, wie man neuerdings schreibt. Im Ausgangslager waren wir
natürlich bereits in den letzten Mai- und nicht Junitagen zurück, nachdem am 24.
und 25. Mai die Seilschaften Marmet und Schmied sowie Reist und von Gunten
den Everest bestiegen hatten. Und die Auslassung besteht darin, dass Reiss,
trotzdem er seiner Meinung nach um das «Ich» keinen weiten Bogen gemacht hat,
nichts davon erwähnt, mit welcher Aufmerksamkeit und Fürsorge er sich stets um
mich und meine Kameraden gekümmert hat. Er war es, der nie eingeschlafen ist,
ohne sich vorher angelegentlich nach dem Wohlbefinden seiner Zeltgenossen zu
erkundigen und stets Nasentropfen, Hustentabletten und Schlafpulver in
greifbarer Nähe hatte, um stillschweigend das geeignete Mittel zu verabreichen, wenn
er merkte, dass wir den Schlaf nicht finden konnten. Mit ähnlicher Fürsorge umgab
er uns auch tagsüber, sei es im Spaltengewirr des Khumbu-Gletschers, sei es auf
steiler Eisflanke oder auf abschüssigem Felsbande. Von allen diesen Dingen spricht
er nicht. Er empfindet sie als Selbstverständlichkeit. Dies adelt und ehrt ihn
zugleich. Albert Eggler

Dodge, David. Vater ist nicht kleinzukriegen. Mit «Invictus» von der Côte d'Azur
quer durch Jugoslawien und Griechenland. Ziel : Türkei. Aus dem Amerikanischen

übersetzt von Cori Pessina. Rüschlikon ZH, A.-Müller-Verlag AG, 1959. -
8°. 248 S. - Leinen Fr. 12.80.

Mit dem Ehepaar David und Elva Dodge reisen wir bei der Lektüre dieses Buches
im November durch Jugoslawien und Griechenland. Die Nachkriegszustände und
der Spätherbst dieser für den Autotourismus erst noch zu erschliessenden Länder
sind für das Kleinwägelchen mit dem kühnen Namen «Invictus» nicht gerade ideal.
Doch just die unangenehmen Situationen geben Anlass zu köstlichen Schilderungen,
und voller Humor erzählt uns Dodge von seinen Erlebnissen. Dass uns neben dem
eigentlichen Reisegeschehen auch Land und Leute in heiterer Art nahegebracht
werden, erwartet jeder, der schon ein Reisebuch von Dodge gelesen hat. In dieser
Beziehung ist die Ausbeute der langen Reise etwas gering. Hingegen kann man das
Buch demjenigen wirklich empfehlen, der sich unbeschwert einige Stunden köstlich
unterhalten und dabei doch dies und jenes über den Balkan und über Istanbul
erfahren will. ste.
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